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Irren—Anflalt zu Saargemünd.

Arch.: Plage.

Ackerbau-Colonie der Irren—Anftalt zu Göttingen (Gehe die neben [lebende Tafel). Die
in Art. 46 (S. 39) und auf der Tafel bei S. 39 mitgetheilte Anlage zeigt die Irren-Anftalt zu Göttingen,
wie diefelbe in den Jahren 1862—65 nach einem Programm für 200 Kranke (einfchl. der Tobzellen und
der Zimmer für körperlich Kranke für 236 Kranke) auf einer Grundfläche von 9,5113 ausgeführt werden
iflz. Die im Laufe der Jahre gemachten Erfahrungen über die günfligen Ergebnifl'e der Befchäftigung
einer Mehrzahl der Kranken mit landwirthfchaftlichen Arbeiten, fo wie die Nothwendigkeit, für die Unter-

_ bringung einer gröfseren Zahl von Kranken mehr Raum zu fchafl'en, veranlafl'ten den Ankauf einer ferneren
größeren Grundfläche von 27ha neben der Hauptanftak und nach und nach die Anlage einer Ackerbau—
Colonie, wie folche auf der neben Itehenden Tafel an der Weltfeite der Hauptath dargeftellt und mit
den Buchfiaben IV, 0 und P bis Y bezeichnet ifi.. P enthält die Wohnungen für den Oberauffeher, für
einen Affiitenzarzt und 15 arbeitsfähige Kranke; Q ifl ein Stallgebäude für 5 Pferde; R iIt ein Stall-
gebäude für 24 Kühe und R1 ein offenes Vordach für das Grünfutter. S ifi: eine alte Scheune mit Remife
für einen Kutfchenwagen und einem Raume für Sämereien. T ifi ein Wagenl'chuppen und U eine neue
Scheune mit einer großen Tenne. V in: der alte und Y ein neuer Sehweinel'tall mit einem dariiber ge-
legenen Hühnerflalle. W if’t das Schlachthaus mit Futterküche, und X find die Aborte.

Das Gebäude N ift ein Wohnhaus (Villa) für 25 männliche Kranke und 0 die zweite Villa für
35 männliche Kranke, welche zur Befchäftigung in der Colonie geeignet find. Die Grundrifl'e der erften
Villa find in Fig. 32 u. 33 dargeftellt, aus welchen zu erfehen iii, dafs im Erdgefchol's vorzugsweife die
Wohnräume und im Obergefchofs die Schlafräume angeordnet find. Die Gebäude find einfach, aber folid
ausgeführt, haben keine Fenflervergitterung und keine Einfriedigungen als Schutz gegen das Entweichen
der Kranken. Die Verpflegung der Coloniften gefchieht von der Hauptanftalt aus; die etwa körperlich
Erkrankten und Siechen werden in der Hauptanflalt behandelt.

Handbuch der Architektur. IV. 5, b. 4
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